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VIII/1–2: Erzdiözese Narbonne und Suffragane: Dr. Ursula Vones-Lie-
benstein (Köln) befasste sich mit den Kurialbeziehungen der Abteien Saint-
Sauveur de la Fontaine und Saint-Martin de Cendras (beide Diözese Nîmes). 

IX/1: Erzdiözese Sens: Herr Große konnte den Band, bedingt durch seine 
Arbeit an den Reimser Papstregesten, im Berichtszeitraum nur wenig fördern.

Papsturkunden in Frankreich
1. Diözesen Reims und Châlons-en-Champagne: Die Regesten der Erzbischö-
fe aus dem Nachlass von Dr. Ludwig Falkenstein (Aachen) wurden auf der 
digitalen Plattform Gallia Pontificia online veröffentlicht und im Rahmen des 
13. Studientags der Gallia von Herrn Große und Herrn Sebastian Gensicke 
(jetzt Aachen) vorgestellt (siehe oben).  – 2.  Diözese Paris: Die von Herrn 
Große für den zehnten Band der „Papsturkunden in Frankreich“ bearbeiteten 
Texte liegen vor und sollen ebenfalls online veröffentlicht werden. – 3. Diözese 
Langres: Herr Benoît Chauvin (Devecey) konnte den Band, bedingt durch die 
Vorbereitung seiner Edition der Urkunden von Cîteaux, im Berichtszeitraum 
nicht fördern. Seine künftige Arbeit wird sich auf die Papstregesten der Zis-
terzienserabteien konzentrieren. Die übrigen Arbeitsmaterialien hat er Herrn 
Große übergeben. – 4. Diözese Thérouanne: Dr. Jean-Charles Bédague (Paris) 
veröffentlichte einen Beitrag über die Entstehungsgeschichte der Edition der 
Chartulare von Thérouanne, die Théodore Duchet und Arthur Giry im Jahr 
1881 vorlegten. Prof. Dr. Laurent Morelle (Paris) konnte keine Fortschritte 
bei der Bearbeitung der Papsturkunden für Saint-Bertin melden. 

5. Anglia Pontificia
Zurzeit ruht die Arbeit. – Der Band „Anglia Pontificia – Subsidia I“ liegt vor 
(2011). Als neue Bearbeiterin für die Anglia könnte ggf. Frau Prof. Francesca 
Tinti gewonnen werden.

6. Iberia Pontificia (Leitung: Prof. Dr. Klaus Herbers, Erlangen)
Die Förderung der Kooperation mit spanischen und portugiesischen Wissen-
schaftlern ist 2020 ausgelaufen. Zurzeit wird eine neue Förderung vorbereitet.

Hispania Pontificia Romana et Visigothica: Der Band ist als Iberia Pontifi-
cia VII im Jahr 2022 erschienen. 

Diözese Burgos: Der Band liegt vor (Iberia Pontificia I, 2012). Die in dem 
Band enthaltenen Materialien stehen digital aufbereitet in der Projektdaten-
bank zur Verfügung.

Diözese León: Der Band liegt vor (Iberia Pontificia II, 2013). Die in dem 
Band enthaltenen Materialien stehen in der Projektdatenbank zur Verfügung.

Diözesen Oviedo und Astorga: Der Band liegt vor (Iberia Pontificia  V, 
2019).

Kirchenprovinz Compostela
Erzdiözese Compostela: Herr Herbers und Prof. Dr. Fernando López Alsina 
haben lediglich Ergänzungen vorgenommen.  – Suffragane von Compostela 


